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Der Salento ist die östlichste Region Italiens, der „Absatz 
des Stiefels“. Im Herzen des Mittelmeeres gelegen, birgt er 
die Erinnerungen an die verschiedenen Zivilisationen, die 
dort gesiedelt haben: von den Messapiern bis zu den 
Griechen, von den Römern bis zu den Normannen.
Wenn man diesen Landstrich mit dem Fahrrad bereist, hat Wenn man diesen Landstrich mit dem Fahrrad bereist, hat 
man das Gefühl, ein Freilichtmuseum zu besuchen: seien 
es prähistorische Dolmen, im Inneren von Höhlen 
verborgene byzantinische Kultorte, barocke Kathedralen 
oder unberührte Winkel der Küste.

Der Salento genießt weltweiten Ruhm wegen ihrer Der Salento genießt weltweiten Ruhm wegen ihrer 
charakteristischen Küche - eine Liaison aus Meer und 
Land, deren spezielle Zusammenstellungen die 
Feinschmecker begeistern. Sie ist außerdem bekannt für 
ihren Weinanbau, besonders für die Rebsorten Primitivo 
und Negramaro und für seine traditionelle Musik Pizzica, 
mit ihrem mitreißenden Rhythmus.



Der Salento ist fast durchgängig flach. 
Jedermann kann ihn entspannt mit 
dem Fahrrad durchqueren. Wir fahren 
zwischen 30 und 60 km täglich und 
bewegen uns vor allem auf Neben-
straßen, wobei etliche Pausen am 
Meer und geführte Besichtigungen 
die Strecke bereichern. Salento Bici die Strecke bereichern. Salento Bici 
Tour macht aus der Langsamkeit eine 
Philosophie. Nur so kann man die 
Landschaft und die Kultur in vollem 
Genuss und mit allen Einzelheiten 
auskosten.

Wegbeschreibung

Tag 1: Anreise und Übernachtung in Lecce
Tag 2: Von Lecce nach Otranto
Tag 3: Das Hinterland von Otranto
Tag 4: Von Otranto nach Leuca
Tag 5: Gallipoli und die Ionische Küste
Tag 6: Das Hinterland von Gallipoli
Tag 7: Die Fahrt zurückTag 7: Die Fahrt zurück    
Tag 8: Abfahrt 









Zunächst fahren wir die westliche Küste des 
Salento entlang, wo die Klippen bald von 
weitläufigen Stränden mit kristallklarem Wasser 
abgelöst werden. Nach einigen Kilometern 
werden die „Felder der Fani“ erreicht und es wird 
für eine energiespendende Verkostung im 
Agriturismus „Sarruni“ angehalten, der 
biologische Landwirtschaftsprodukte anbietet. biologische Landwirtschaftsprodukte anbietet. 
Nun geht es an Feldern mit jahrhundertealten 
Olivenhainen vorbei. Dort finden wir verstreut 
Trockenbauwerke und bäuerliche 
Steinkonstruktionen im arabischen Stil. Wir 
radeln weiter in Richtung Norden nach Gallipoli, 
wo wir einen reichhaltigen Aperitiv geniessen . 
Diese Ortschaft, auf einer kleinen Insel gelegen, Diese Ortschaft, auf einer kleinen Insel gelegen, 
betört mit ihrem Licht, ihren Gässchen und ihrem 
üppigen Fischmarkt. Nach einem leckeren Eis 
erreichen wir  eines der versteckten Juwelen 
dieser Landschaft: die kleine Kirche von San 
Mauro mit ihrem byzantinischen Freskenzyklus. 
Am späten Nachmittag radeln wir nach Santa 
Caterina, ein kleiner Ort am Rande des Caterina, ein kleiner Ort am Rande des 
Naturparks Porto Selvaggio, während neben uns 
die Sonne im Ionischen Meer versinkt. Am 
nachmittag gibt es Gelegenheit ein Kayak zu 
mieten.

Tag 5: 
Gallipoli und die 
Ionische Küste
128m

0km 51km

Kirche von San Mauro 



Porto Selvaggio

Basilika von Santa Caterina 

Am heutigen Tag wird das Hinterland von 
Gallipoli erobert. Die erste Teilstrecke endet 
in Sannicola und wir sehen uns dort die 
unterirdische Ölpresse an und danach Tuglie 
mit seinem großartigen Bauernmuseum. 
Weiter nördlich besuchen wir Neviano, um 
die Überreste der antiken Abtei von 
Macugno zu besichtigen. In Cutrofiano Macugno zu besichtigen. In Cutrofiano 
begeben wir uns in den Fossilien-Park und 
Mittagessen gibt es schließlich im „Km-0“, 
der Bio-Osteria des Landwirtschaftsladens 
„Piccapane“. Dort können wir die 
Möglichkeit nutzen, selbst Gemüse zu 
ernten, während Giuseppe es zusammen mit 
anderen Bio-Spezialitäten zubereitet. anderen Bio-Spezialitäten zubereitet. 
Am Nachmittag erreichen wir Galatina, wo 
die wunderschöne Altstadt und die komplett 
mit Fresken verzierte Kirche von Santa 
Caterina d’Alessandria bewundert werden 
können. Im Weinkeller „Santi Dimitri” gibt 
es anschließend eine Verkostung und man 
erfährt dort mehr über die Prozesse der Öl- 
und Weinproduktion..und dann Wein- und und Weinproduktion..und dann Wein- und 
Käseprobe natürlich.

Tag 6: 
Das Hinterland 
von Gallipoli
118m
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Zwischen Nardò und Copertino

Domplatz in Lecce

Töpfermeister

Letzter Tag der Reise. Wir kehren langsam 
nach Lecce zurück, fahren dabei an bebauten 
Feldern entlang und erfreuen uns an den 
befestigten Gehöften und den Villen aus dem 
19. Jahrhundert, die charakteristisch für 
diese Landschaft sind. Schließlich erreichen 
wir Nardò, um dort die eindrucksvolle barocke 
Altstadt zu besuchen. Die nächste Etappe ist Altstadt zu besuchen. Die nächste Etappe ist 
Copertino, wo wir das imposante Schloss 
normannischen Ursprungs anschauen und 
von den Geschichten des Schutzheiligen San 
Giuseppe hören, dem „Heiligen der Flüge”. 
Wenige Kilometer von Lecce entfernt wird in 
der traditionellen Terrakotta-Werkstatt der 
Gebrüder Martina noch die uralte Töpferkunst Gebrüder Martina noch die uralte Töpferkunst 
gepflegt und sie ist uns daher einen Besuch 
wert.
Am Abend wird zum Abschied in einem der 
besten Restaurants der Stadt gegessen.

Tag 8: Abfahrt

Tag 7: 
Die Fahrt zurück
64m
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Was wir bieten:
- 7 Übernachtungen mit Frühstück 
in Einzel- oder  Doppelzimmer, in 
Villen, Bauernhöfen, Spa Hotels 
- 7 Abendessen und Getränke 
inklusive
- 3 Verkostungen von Wein, Käse - 3 Verkostungen von Wein, Käse 
und regionaltypischen Produkten 
inklusive.
- Fahrradverleih
- Führer rund um die Uhr
- Gepäcktransport 
- Haftpflichtversicherung
- Eintrittsgelder für Museen- Eintrittsgelder für Museen

Preis: 
Cost per person   1390 €                                   

Einzelzimmerzuschlag:  240 €
e-bike Zuschlag: 140 €

13-20 April
18-25 Mai
  8-15 Juni
14-21 September
12-19 Oktober

Planmäßigen Abflug 2019: 

8 Tage und 7 Nächte




